Von der Referenzstrecke bis zur Maflnahme
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2. Fachtagung Vitale Gewasser in Baden-Wirttemberg in Donaueschingen,
23. Oktober 2019
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Planungsphilosophie

 Ursachen und Defizite erkennen

& Systematische und konkrete Bestands- und
Defiziterhebung (WRRL, Landesstudie)

« Orientierung an Referenzstrecken

& Planung passgenauer MaRnahmen zur Behebung der
Defizite

« Unterstitzungen (Leitfaden fiir Planer und Behorden,
Schulungen etc.)
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Rechtliche Grundlagen

= Wasserrahmenrichtlinie (WRRL): Zielerreichung guter dkologischer Zustand bzw.
gutes okologischen Potenzial der Oberflachengewasser

= Nationales Recht: Wasserhaushaltsgesetz (WHG) des Bundes, Wassergesetz (WG)
des Landes

= Kernaussagen der WRRL, des WHG und des WG:
Wiederherstellung naturnaher, 6kologisch funktionsfahiger Gewasser
(Wasserhaushalt, Abflussgeschehen, Gewasserstruktur, Lebensverhaltnisse fir
Tiere und Pflanzen & Gewdssertyp-spezifisch!)

Baden-Wiirttemberg
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Grundsatze einer Vitalisierung

= Aus dem Abgleich des Referenzzustands (Leitbild) mit dem Ist-Zustand des

Gewassers ergeben sich die Defizite.

= Unter Berlcksichtigung vorhandener Restriktionen und Randbedingungen
werden der Soll-Zustand und die erreichbaren Entwicklungsziele abgeleitet.

= Zur Erreichung des Soll-Zustands werden der Handlungsbedarf, bzw. die

erforderlichen Mallhahmen entwickelt.

Defizite
Ist-Zustand Soll-Zustand
Bewertung Entwicklungsziele Zielbewertung
& = sehr stark bis voll- 2 = maBig verdndert
standig verdndert
4 = stark verandert Handlungsbedarf
3 = deutlich verdandert

Referenzzustand

urspringlicher Zustand

1= unveréndert bis
gering verandert

Abb. 4. 4: Schematische Darstellung der Ableitung von Gewssserentwicklungszielen, hier am Beispiel Gewdsserstrukturkartierung-

Feinverfahren
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FlieBgewassertyp und Referenzzustand

= Biozonotisch bedeutsame FlieBgewadssertypen: 15 LAWA-Typen + 4 Subtypen in
Baden-Wirttemberg

= Referenzzustand: FlieRgewasser im Referenzzustand zeichnet sich durch
weitgehend natirliche Verhaltnisse im Hinblick auf stoffliche Beschaffenheit,
Hydromorphologie sowie Besiedlung mit Pflanzen und Tieren aus

= FlieRgewassertyp und Referenzzustand sind die Grundlage einer nachhaltigen
Gewasserentwicklung

Baden-Wiirttemberg

MINISTERIUM FUR UMWELT, KLIMA UND ENERGIEWIRTSCHAFT




Zielerreichung messen
Landesuberwachungsnetz FlieRgewasser
Makrozoobenthos

ca. 900

Messstellen

164 Wasserkorper (WK)
14.000 km WRRL-Gewassernetz
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Vitalisierung der Gewasser

= Land ist zustandig an Gewassern |. Ordnung (GIO)

= Kommunen sind zustandig an Gewassern Il.
Ordnung (GIIO)

= |n der Flache wird bereits viel bewirkt

= Vorgehen kinftig effizienter und zielgerichteter
Landesstudie Gewasserokologie

,MalRhahmen identifizieren und lokalisieren, die
an Gewassern mindestens erforderlich sind, um
die strukturellen Anforderungen eines guten
okologischen Zustands nach WRRL zu erfullen.”

WRRL-Teilnetz Gesamt
ca. 15.000 km

Gewasser |. Ordnung (GO =)

, ca. 3.000 km
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Vitalisierung der Gewasser
Landesstudie Gewasserokologie GIO

Ziele

= Erarbeiten der notwendigen MalRnahmen zur Verbesserung der Gewasserstruktur
zur Erreichung des guten okologischen Zustands unter Berlicksichtigung
bestehender Planungen

= Landesweit einheitliches Vorgehen nach dem ,,Strahlwirkungsprinzip®

= Rahmenkonzeption zur Definition von MalBnahmenbereichen und Lieferung des
notwendigen Mindestumfangs an MaRnahmen

Federfiihrung

= Geschaftsstelle Gewasserokologie, RP Tubingen

Baden-\?(/iirttemberg
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Vitalisierung der Gewasser
Landesstudie Gewasserokologie GIIO

Ausblick

= Unterstitzung fir Kommunen, Planer und
Genehmigungsbehorden.

= Karten fir Kommunen mit Vitalisierungs-
Potenzialen und ersten zielgerichteten Ideen.

= Begleitende Projektgruppe unter Einbindung der
kommunalen Spitzenverbanden bereits etabliert.

= erste Ergebnisse 2. Jahreshalfte 2020

laufender Prozess

federfihrend: Geschéftsstelle Gewasserdkologie
beim Regierungsprasidium Tubingen
gs.gewaesseroekologie@rpt.bwl.de

Folie 9
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Wasser

Verena Huber, Katja Fleckenstein, Sandra Bergmann und Hans-Martin Waldner*

Umsetzung der Européischen Wasserrahmenrichtlinie in Baden-Wiirttemberg
Land erarbeitet im Rahmen der Landesstudie
Gewiisserokologie Planungsgrundlagen fiir
kommunale GewaisserstrukturmaBnahmen

Um den guten kologischen Zustand an den Gewdssern in Baden-Wiirttemberg zu erreichen, wie es
die Europaische Wasserrahmenrichtlinie gesetzlich festlegt, miissen diese vor allem in ihrer Struktur
naturnaher gestaltet werden. Diese Aufgabe obliegt nach Wassergesetz Baden-Wiirttemberg den

Tragern der Ausbau- und Unterhaltungslast. An den Gewassern |. Ordnung (G.1.0.) ist dies das Land,
an Gewassern |l. Ordnung (G.11.0.) sind dies die Gemeinden.

MaRnahmen zur Verbesserung der Ge-
wisserstruktur sollten vorrangig an
den Gewasserstrecken durchgefihrt
werden, an denen diese gewdsseroko-
logisch die hochste Wirksamkeit er-
zielen. Das Land hat daher mit der
Landesstudie Gewasserékologie ein
Verfahren zur zielgerichteten Planung
von Strukturmafnahmen entwickelt
und wendet dieses bereits auf die
wasser 1. Ordnung an. Nun erarbeltet
das Land im Rahmen der Landesstu-

die Gewasserokologie auch fiir die Ge-
wisser . Ordnung eine landesweit
einheitliche Rahmenkonzeption, um
den notwendigen Umfang struktur-
verbessernder Maknahmen und deren
effiziente Anordnung an den Ge
sern zu ermitteln. Die Ergebnisse die-
ser Rahmenkonzeption werden den
Kommunen als Planungsgrundlage
fur konkrete Manahmen zur Verfa-
gung gestellt. Mit dieser Vorgehens-
welse kbnnen Mafnahmen zie ich-
tet durchgefiihrt und so die Ziele der
Wasserrahmenrichtlinie langfristig
erreicht werden.

* Vierena Huber, Katja Fleckensteln, Sandra
Bergmana und Hans-Martin Waldner sind
beim Regierungsprasidium Tbingen,
Referat 52, unter anderem fir die
Erarbeitung und Umsetzung der
Landesstudie Gewdsserdhologie
verantwortlich

Gemeindetag Baden-Wiirttemberg

Abbildung 1: Vergleich eines struktured stark veranderten und eines natirlichen FlieRgewasser-

abschnitts: Bilder der Steinlach im Regierungsbezirk Tibingen. Links: Stark begradigter und
rukturell sehr stark veranderter Abschnitt der Steinlach bei Tibingen; rechts: natarlicher

Abschnitt der Steinlach nahe Dufilingen als optimaler Lebensraum fir Gewlisserorganismen.

Ziele der Wasserrahmenrichtlinie

Die Europaische Wasserrahmenrichtli-
nie (WRRL) ist im Jahr 2000 In Kraft ge-
treten und gibt als Ziele fur Fliisse und
Seen innerhalb der Europdischen Union
die Erreichung eines guten chemischen
Zustands und eines guten dkologischen
Zustands bezichungsweise eines guten
okologischen Potenzials (giiltig fiir er-
heblich veriinderte oder kiinstliche Ge-
wisser) vor.

Artikel aus der Zeitschrift
,BWGZ - Die Gemeinde“ 13/2019

Auf Bundesebene wurden dlese Ziele
im Wasserhaushaltsgesetz (WHG)
auf Landesebene in Baden-Warttem-
berg Im Wassergesetz (WG} In natio-
nales Recht umgesetzt. Die wesentli-
chen Aussagen der WRRL sowie des
WHG und des WG Baden-Wiirttem-
berg sind die Erhaltung naturnaher
Gewisser und die Riickfilhrung aus-
gebauter, nicht naturnaher Gewiisser
in einen naturnahen Zustand (Abbil-
dung 1).

Baden-Wiirttemberg
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Forderung

= Was? Vorhaben zur naturnahen Entwicklung von Gewassern wie

Vitalisierung
die Wiederherstellung der Durchgangigkeit
Reaktivierung von Auen und Altarmen

auch: Investitionen zur nachhaltigen Bewusstseinsbildung

= Wer? Gebietskorperschaften (Stadte und Gemeinden) und deren
Zusammenschlisse in Baden-Wurttemberg

= Wie viel? Zuwendung lber die Forderrichtlinien Wasserwirtschaft (FrWw)
von bis zu 85%. Der verbleibende Eigenanteil ist Okokonto-fahig.

Baden-Wiirttemberg
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Wer hilft bei Fragen weiter?

= Untere Wasserbehorden beim zustandigen
Landratsamt / Stadtkreis

= Weitergehende Informationen auf der
Internetseite der Regierungsprasidien:

www.rp.baden-wiirttemberg.de

Suchbegriff ,,Férderung”

Faltblatt

Naturnahe Gewisserentwicklung

— Mehrwert fiir Mensch und Gewiisser

Mafnahmen zur kommunalen Gewisserentwicklung

unterstiitzt durch das Land Baden-Wiirttemberg
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http://www.rp.baden-württemberg.de/

Handreichungen W:W

il s I

Gewasserentwicklung und
Gewasserbewirtschaftung in BW

= Teil 1: Grundlagen und Vorgehen

Prozessbeschreibung

Gewisserentwicklung und
Gewisserbewirtschaftung
in Baden-Wiirttemberg

Ak Tel 1 - Grundlagen und Vorgehen

= Teil 2;: Referenzstrecken

Ideal-/ Zielzustand

-y

Baden-Wirttemberg

= Teil 3: MaRnahmenplanung,
-umsetzung, -unterhaltung

Planungsablauf

Baden-Wiirttemberg
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Handreichungen

Teil 2: Referenzstrecken

Inhalte

= Exemplarische Darstellung der
Referenzstrecken

= Hinweis: Referenzstrecken sind
digital verfliigbar unter:

https://udo.lubw.baden-
wuerttemberg.de
Thema ,FlielSgewasser”

Folie 13

Ideal-/ Zielzustand
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..II Landesanstalt fir Umwalt
Baden-Warttemberg

Gewisserentwicklung und
Gewisserbewirtschaftung
in Baden-Wiirttemberg

Aol Teil 2 - Referenzstrecken
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Handreichungen

Teil 3: MaBnahmenplanung,
-umsetzung, -unterhaltung

Inhalte:

= Schwerpunkt auf der Objektplanung
= aufgebaut nach Planungsprozess

= fir Kommunen, Planer und Behorden

= praxisnah mit Checklisten

seit heute veroffentlicht

Folie 15 28.10.2019

Planungsablauf
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Gewisserentwicklung und
Gewisserbewirtschaftung
in Baden-Wiirttemberg

A& Ted 3- Mafinahmenplanung, -umsetzung, -untechaltung

-

Baden-Wiirttemberg
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Fazit

= Die Revitalisierung unserer FlieBgewasser — um den guten
Zustand zu erreichen — geht voran, aber es besteht noch
grofer Handlungsbedarf.

= Die Landesstudie Gewasserokologie setzt das
Strahlwirkungsprinzip um und definiert und verortet die
notwendigen Strukturmalnahmen an GIO und GIIO.

= Verschiedene Leitfaden und Vollzugshilfen unterstiitzen
Planung und Vollzug und gewahrleisten ein landesweit
einheitliches Vorgehen.

= Das Land unterstitzt die Kommunen Uber die
Forderrichtlinien Wasserwirtschaft und lber das (")kokonto.

Baden- Wurttemberg
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